
557

IM igenMt Mr Macher Zeitung Nr. 77.
(ss?3—3) Ni, 1129.

Executive
Realitätcnversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichtc Laiback)
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Klemenz, durch Dr . Suppan, die exe-
cutive Versteigerung des der Mar ia
Dolnilar von Laibach gehörigen, ge-
richtlich auf 100 ft. geschätzten, in
der Steuergemeinde der Tirnau ^or-
stadt gelegenen, im magistratlichen
Grundbuche M>> Mappa IV IV uor̂
kommenden Geiucindeautheiles wegcu
schuldigen 340 si. c. «. e. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17 . A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

1 9 . J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, im Amtsgebäude dieses k. k.
Landesgerichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
uur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein Vadium von
10 st. zu Handen der Licitations-Com-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Satzgläubigern Johann
Laurin und Josef Stepan und deren
Rechtsnachfolgern zur allfälligeu eige-
nen Wahrung ihrer Rechte bekannt
gegeben, daß der diese Feilbietung be-
willigende Bescheid dem ihnen bestell-
ten ('ii!'!!,tm' :ul :l0wül, Herrn Dr .
Golduer in Laibach, zugestellt wor
den ist.

Laibach, am 28. Februar 1871 .

(670—2) Nr. 1113.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Dobrauz die executive Versteigerung
der dem Franz und der Katharina
Weslaj gehörigen, gerichtlich auf 108 st.
geschätzten, im magistratlichen Grund-
buch Rectf.-Nr. 4 6 2 ^ uud 8ud

Hs.-Nr. 516 2/l vorkommen den Gärten
bewilliget, und seien hiezu drei Feil-
bictungstagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. M a i ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr, vor diesem k. k. Landesgerichte
mit dem Anhange angeordnet wor
den, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hiutangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
diulu zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1 1 . März 1871 .

(738-3) Nr. 448.
Reassllminmg

dritter ncc Feilbietmlg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird

bekannt gemacht:

Es sei über Alisuchen der löblichen l . l .
Finanzprocuratur noiniu« des h. Aeravs
mit dcm Bescheide vom 29. December
1868. Z. 308l , auf den I I . Mai 1869
angeordnet gewesene, jedoch fol)in sislilte
drille executive Feilbictung der dcm Simon
Trcun von Godowilsch gehörigen, im
Orundbuchc ^oilsch ^,d Urd.-Nr. 258/696
voltommcndcn Nculiläl im Ncassun>irungs<
mĉ c mit dcm vorigen Ocisayc und mit
Beicehallung dcr Slniide auf den

1 1 . A p r i l 1 8 7 1 .

Vormittags um 10 Uhr in der GcrichlS«
tanzlci angeordnet.

K. l. Vtzi,li<gcrlcht Id r ia , am 2ten
Oclobcr 1870,

(672—3) Nr. 1609.

Uebertraguuss
drittcr cxec. Feilbietlmg.

Vom t. t. Bezillögerichle Feislliz wird
bekannt gemacht:

Es sei die mit Bescheide uu:u 2()ten
Decembcr 1870, Z. 8546, auf den

7. A p r i l 1 8 7 1

angeordnete dritte executive Feilbietung
der dem Franz Pculo ncliüligei,, ^, Parje
Enr.'^tr. 6 aeleaeucn, im Giundduche acl
M>!hlhofcn «ild Url». Nr. 69 uortommcu- D
den Realität m,t dcni vorigen Anhange «
und mit Ac>l>challung dls Ortes »mo »
dcr Stunde von Amlswrgcn übertragen W
worden. »

K t. Gezirlsgelicht Feistriz, am 7,ei. »
März 1871. ^ W
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(707^-3) Nr. 276.

Executive Mbietuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei üoer das Ansuchen des Herrn

Gustav Gollic von Eilli. durch Herrn Dr.
Karl Brcznil l'on Pcttau. gegen Franz
Adam vun llülerpala Nr. 6 wegen uns
drm Ui theile von 10. Mä,z 1869, H,
783, schuldigen 90 fl. 61 t>. ö. W. "o.
«. o. in dic czeentivt, öffentliche Vcrstci-
gcrnng der dein Letzteren gehörigen, in>
Grundbuchc n<1 Herrschaft Möt-ling «ud
Eur.Nr. 345. Rettf..Nr. 18'.) rorkonl-
mcndcn ^Itealität.», im gerichtlich ^ , ^ ,
bcnen Schätzung^wcrlhe von 892 fi. ö. W.,
giwilligcl nnd zur Vornahme dcrselbcn
die d>c> Fcilbirluiigslagsatzuugen al»s dcn

5», A p r , l ,
3. M a i und
?. J u n i 18 7 1 .

jedeSma! Vorm»tta,is um 10 l lhr, in
del- Ger'chtslanzlli mit d^m Anhange
dcsliiümt wo, dcn, daß dic feilzubietende
)lc(ilitüt nur bei der lctztcn Feildiel ung
auch linier dcm Lchätzungswcrlhc an den
Üll'eislbi'ttendcn hinlangcg^bm werde.

Das Schätznngsplotokoll, ser Grund»
bucks extract nno dic Licilatiunsbedingnissc
können bci diesem Geiichte in dcn ^wohn-
lichen Amlssliindci'. eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, um
Is Jänner 187l.

(693—3) Nr. 3443

E d i c t
zur Einberufung der Vcrlasscnschafls-GluU'
viger nach dem vclstorbcncn Josef S ch i n d-

l e r, ftcns. k. l. Thiei^rzt.
Por dem k. t M l dclc î. Bcziiks^e-

richte La bach h^bcn ullc Diejenigen, welche
an di>' Vc'lassenscha't dcs am 19. Fe-
bruar 1871 verstorbenen Jos^f Schindler,
pens k. k. Thicrarzt, als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Daichnunq derselben dcn

15). A p r i l 1^71
zu crschciücn oder b,s dahin ihr Amml»
bung^gcsnch schriftlich zu ül̂ errnchen, wi-
d.iqcnS dirscn Gläubigern an die Vcr»
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung dcr
ui> gemeldeten Foidcrnngen erschöpft wüidc,
sl'iil wcilcrcr Ansp.uch zuslä'.idc, als info»
ferne ihnen ei» Pfandrecht gcbühit.

Laibach, am 28. Februar 1871.

(710—3) Nr. 6651.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tscher-

n.mbl wird hiemit belannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen dcs Johann

Knrc von Obclbcrg in die Rclicitation
dcr auf Johann Romanic vcrgcwährlen,
vom Marlus Vaidclic von Obcrberg um
dcn Meistbot pr. 631 fi ö. W. erstände-
ncn, im Grundbuchc Herrschaft Pölland
^ud ^nm. I, Fol. 126, Nectf.-Nr. 93
vorkommenden Realität wcgcn nicht zuge-
haltenen Licitationsbcdingnisscn gcwilligct
»nd zur Vornahme dieser Feildictnng die
einzige Tagsatzung auf dcn

12. A p r i l 1 8 7 1 .
Vormittags 11 Uhv. mit dcm Vcisatzc an-
geordnet worden, daß dabei diese Realität
um jeden Preis an den Meistbietenden
hintangegebcn werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
6. December 1870.

(661-3) Nr. 32.

Erinnerung
an Lorcnz, Miza, Barbara, Gertraud
und illlalhäus L e n a r c i ö , Ioscf Wo»
ch e r, Elisabeth V a b n i l . Blas B a l l o n ,
Johann K u n a v e r undLulas Hafner,
co<!ntuell deren Rechtsnachfolger, alle un-

betannlen Aufenthaltes.
Von dem l. k. slädt.-dclcg. Bezirks-

gerichte in Laibach weiden Lorenz. Miza,
Barbara, Gertraud und Matthäus Lcnar-
ölö, Josef Wochcr, Elisabeth Äabnil, Blas
Ballon. Johann Kunauer und ^'nlas Haf-
ncr, eventuell deren Rechtsnachfolger, alle
mlbetanntln Aufenthaltes, hicmit erinnert:

Es hadc Nikolaus Crbeznit von Draule,
durch Dr. Sajouic in Laibach, wider dic>
»elben die itlage auf Vcrjührt- und Cllo-
jllienertlürung der auf seiner, im Grund»
buche Commcnda Laibach «n1> Urb.-
Nr. 14<i'/z vorkommenden Realität zu

Draule Consc.«Nr. 33 intabulirtcn Tabu-
larpoften als: 1. für ttorenz, Miza, Gar^
bara und Gertraud Lenarcic pr. 100 ft.,
2. für Matthäus Lenaröiö pr. 63 ft.,
3. für Josef Wocher pr. 30 ft. j 4. für
Elisabeth Babnit pr. 20f l . l 5. für Blas
Gallon pr. 13 ft.; 6. fur Johann Kn-
naver pr. 16 ft.; 7. für LutaS Hafner
pr. 38 ft., »up. plH63. 2. Jänner 1871,
Z 3^, hieranus elngebracht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag«
satzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange dcs
tz. 29 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihr^s unbekannten Auf-
tnlhalleö Herr Dr. Rudolf in Laibach als
(^niuwr a<1 aowm auf lhrc Gefahr nnd
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zcil sewst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigcns
diese Rcchtejachc mit dem aufgestellten Eu-
ralor verhandelt werden wird.

Laibach, um 3. Jänner 1871.

(696—2) Nr. 1268?

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz wild

in dcr Execuli0!>t>fache des Kail Peijanl
von Reifniz wioer Johann Pikovnik von
Sl^nunicc M o . I I ft. c. 8. e. dem Letztein,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, dann
slincn unb^lannl wo dlfiüdlichcn Tabular^
glültt'igcrn, als: den Antrcas Gornit'schen
Pupillen und Al'na Eampa, hicmil kund-
gemacht, daß die für sie bestimmten
Rcalfeilbictnngsrubliken dcm ihnen aä
nulie aowiu aufgestelllen (.'umtor Herrn
Johann Faidiga von Sodcrschitz zugcstelll
wurden sind.

K. l. Bezirksgericht Ncisniz, am
14. März 1871.

^709^) N«. l!643

Nelicitation.
Vom t. l. Bezirksgericht Tschcrncmdl

wird hicmit bekannt gelnachl: -
Es sei über Ansuchen der Frau Flora

Haidciidoi'fcr von Gniünd, durch Herrn
Dr. Earl Brcznig, in die Rclicitation der
auf Johann Romanic vcrgcwährten, vom
MarluS Vaidctic von Obcrbcrg um dcn
Melstbllt pl. 63! fi. erstandenen, im Grund-
buche der Herrschaft Pöllano «ud I'oni. I,
1''«1. 126 . ilüclf.-Nr. 93 vorkommenden
Realität wegen nicht zugchalleuen Licita-
tionsbcdingnisscn gewilligct und zur Vor-
nahme dieser Fcilbiclur,g die einzige Tag-
satzuug auf den

12. A p r i l 1 8 7 1 ,
Früh 1 l Uhr, in der Gerichtskanzlci mit
dem Beisätze nngcordnct worden, daß da-
bei diese Realität um jeden Preis an den
Mclstbictcndcn dintangcgcbcn werden wird,

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
4. December 1870.

(764—2) Nr. 1034.

Zweite crec. Feilbietung.
Vom t. t. Bcziltsgclichle Lenosclsch

wird nnt B'zl,a anf das Edict vom 16len
Dcccmbc'- 1870, Z. 4830, kundgemacht,
daß bei resnllatloser erster cfccutiucr Fcil-
bietnng der dem Johann Mahoröiö von
Glvßudclbtn gehörigen, im Grundbuche
dcr Sillicher Karstergnlt «ud Urd.'Nr.
372/, vorkommenden Realität zur zweiten
auf den

1 8. A p r i l 1 8 7 1
anberaumten Feilbietnng geschulten wird.

ss. t. Bezirksgericht Senosctsch, am
17. März 1871.
^763^2 ) Nr. 1102.'

Zweite cxec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Scnosetsch

wird mit Bezug auf das Edict vom 12ten
Jänner 1871, Z. 4873, kundgemacht, daß
bei nwltateloscr crslc. excculivcr Fcilb'c-
tung der dem Andreas Millauz von Bll indl
gehörigen, im Grundbnchc dcs Gutes
Nußdorf 8ud Urb.>Nr. 51 und 53 vor-
kommenden Realitäten zur zweiten auf den

2 1. A p r i l 1 8 7 1
anberaumten Fcilbictung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
22. März 1871.

(713 -2 ) Nr. 5993.

Erinnerung
^ an den unbekannt wo befindlichen Georg

M a u r i n von Vertuc Nr. 8.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird dem ui'belannl wo befind-
lichen Georg Maurin von Vertat Nr. 8
hiermit erinnert:

Es habe Georg Kurre von Vcrtac.
als Cessionär des Georg Fugina von
Tschöplach, wider denselben die Klage ans
Zahlung des ihm aus dcr Cession vom
6. Jul i 1863 schuldigen Betrages von
122 fi. 55 lr. ö. W. 8ii!> pracn, 5,, No-
vember 1870, Z. 5993, hlcramls einge-
bracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung ans dcn

24. A p r i l 1 8 7 1 .
Fiüh 9 Uhr, nut dem slnhange dcs ß 18
dcr a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dcm Geklagten wcgen
seines unb'tannten Aufenthaücs Johann
Virant von Tschernunl'l als ^MAtol- ud
a^tlim auf seine Gefahr und 5lost̂ n be-
stellt wurde.

Dlssen wird derselbe zu den, Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zett selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen hat, widrigcns dusc
Rechlsjache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. November 1870.

( 7 2 9 - 2 ) Nr. 537.

Oorderungs-Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Neu«

malktl wird bekannt g macht:
Es sei übcr Ansuchen des Herrn

Mathias Modic von Neummltl in die!
executive Feilbklung deS auf der, dem
Georg Kaucic von St . Katharina eigen-
thümlich gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Ncumarltl «ud Urb,»Nr. 94
elngctragencn Vicrtelhudc für die Maria
iiauc>c von St, Katharina mittelst Ehc-
vcrlragcs vom 22. April I860 haftenden,
mit dem executive« Afterpfandrechte bcleglcn
Heiralsgulcö per 150 fl. , zur Einbringnng
dcr Forderung dcs Mathias Modic aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 18tcn
Juni 1867, Z. 1244, per 26 fi. 50 lr.
<̂. 8. <̂. gcwilligct, und zu deren Vv'»
nähme die Tagfatzungen aus dcn

26. A p r i l ,
26. M a i und
27. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag 9 Uhr, mit ^cm
Anhange hicramts angeordnet, daß obiges
Heiratsgut bei dcr letzten Tagsatzung allen-
falls auch unter dciu Nennwcrihe hintan«
gegcbcn werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ncumartll, am
20. Mäi^z 1871.

(724—2) ' Nr. 330.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bczirttlgciichte Seisen-

bcrg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herin

^ Einst Faber von Gotlschcc, dulch Herrn
Dr. Wcncdilter, gegen Georg ilöni^ von
Rothenslein wegen aus dem Vergleiche
vom 23. Jul i 1855 schnldig.n 67 fl. 0
W. c. «. «. in dic Reussllmiiuug dcr mit
dem Bescheide vom 11. August 1869,
Nr. A319, bewilligten und sohin s'stirlcn
zweiten und dritten ezecutivcn üffcntlichen
Vclstcigcrnng dcr dem Letztetn gehörigen
im Grundlnichc dcr Hcrlschafl Gotfchcc
8ud l o m . ^ , I'0i. 35, Rectf.-Nr..774>/,
oortommcndcn Realität, im gerichtlich er°
hobenen Schätzungswerlhe von 91 ft.
ö. W., gcwilligel und zur Vornahme der»
selbcn dic Fcilbictungs'Tagsatznngcn
auf den

2 4. A p r i l und
24. M a i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
diefer Gerichlstanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß dic feilzubietende
Rcalilat nur bei dcr letzten Feilbietung
anch unter dem Schäßungöw^rlhe an dcn
Meistbietenden hint.mgegcben werde.

Das Schä'ßUligsprolololl, der Grund»
buchscxtract und die Licilalionobcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn
lichen Amtsstnnben eingcsehcn werden.

K. t. Aezi'isgericht Sciscnberg, ain
5. Februar 1871.

( 7 1 6 - 2 ) Nr. 6796.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr«

nembl wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Peter

Lalncr von Unlerlag gegen Johann Den?»
man von Maicrle wegen aus dcm Bcr^
gleiche vom 4. Jul i 1854. Z, 2591, schul-
digen 90 fi. ö, W. 0. 8. c. in die exo
culioe öffentliche Versteigerung der dem
Lctztcru gehörigen, im Grundbuche a<!
Herrschaft Pöllano «ud ' lom. 28, Fol,
52 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwcrthe von 210 ft.
ö. W., gewllligcl und zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbictungs-Tagfatzungeu
auf den

26. A p r i l ,
26. M a i und
2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbiclung auch unter dem
SchätzungSwerlhc an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

DaS Schätzungeprototoll der Grund-
buchsextract und die Licilationobcoingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
14. December 1870.

( 7 1 2 ^ 2 ) N^622?

Erinneruug
an den unbekannt wo befindlich.n M i lo

M a d r o n i c von Schweinber^.
Von dem f. t. Bezirksgerichte Tschel'

ncmbl wird dem Ülilto Madronic von
Schwcinberg, dcizcit unbekannten Aufcnt»
Haltes, hiermit e« innert:

Es habe Joan Mnkanz von Nczovas
wider denselben die Klage auf Zahlung
schuldiger 180 ft. und Pränolationsrcchl-
fcrtignng 8ud i)rae8. 16.'November 1870,
Z. 6227, hicramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf dcn

2 4, A p r i 1 1 8 7 l ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 18
deS Gesetzes vom 18. October 1845 an^
gcordnct und dcm Geklagten wcgcn seines
unbekannten AnfcnlhaltcS Hcrr Johann
Virant von Tschcrnemdl uls (^urawi- iul
uetum auf feine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß cr allcnfalls zu rechter
Zeit sclbst zu erscheinen odcr sich cinen
andern Sachwaller zu bestcllen und anhc^
namhaft zu machen habe, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dem anfgcslelltcn Enralor
vcrhandclt wcldcn wird.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, ain
19. November 1870.

(715-2) Nr. 6537.

Erinnerung
an dcn unbekannt wo befindlichen Stephan
S m u l von Külbersbcrg und dessen ull-

sälligc Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-

ncmdl wird dcm unbekannt wo befindlichen
Stephan Smul von Kalbcrsberg und
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern hicru it
erinnert:

Es habe Joseph Orahct von Olouiz
s-)ans-Nr. 10 wider dieselben die Klage
auf Zahlung schuldiger 13 ft. 50 lr.
österr. W. 8ud i)l^0«. 30 November 1870,
Z. 6537, hieramts eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
deS Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet und dcn Geklagten wcgen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann Emrc-
kar, Gemeindevorsteher von Kälbersbcrg, als
cunlwr H(1 acwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rcchlcr
Zeit selbst zu erscheinen, odcr sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und au>
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernemvl, am
1. December 1870.
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(725—l) Nr. 184.

Executive Feilbietung.
Van dem l. k. Äczntsg^iichtc Sc-sen-

berg wird hicmit lctannt gcinaclt:
Es sei über las ^nsucj^n lcr löbli-

chen l. t. Fmauzpiu urattir i»"»l. h. A.^alS
und Grulidcnllaslungvfondcs gegen Josef
und Maria Papcz von Scisenbcrg Haue-
Nr. 126 wegen aus dem Nückslandean?^
weise an l. s. Steuern und Orundcnlla^
slungegebührcn schuldigen 38 fl, 59'/,, tr.
ü. W. o. 5. o. in die execu ive öffentliche
Versteigerung der den Letzteren gehörigen,
im Gl'undkli'l'i' l̂ er Herrschaft Sciscnbcrg
«ud Nectf. ) l i , 71 lw.lomncnden Neali-
tilt, im gerichtlich clhobenen Schätzungs^
werthe von 575 st. ö. W., gewilliget und
zur Vornahm: dcrsclben die drei Feilbie-
lungStagsatzun^en auf den

2 1 . A p r i l .
'22. M a i und
2 1. J u n i 18 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge«
richts mit dem Anhange bestinimt worden,
daß die feilzubietende Realität nur beider
letzten Feilbittimg auch unlcr dem Schäz-
zungswerlhc an den Mcisloiclenden hint-
ange.,clcn werde.

Das Schätzungsplotolott. der Grund-
buchs-xtract und die Vicitationsbedingnissc
lönncn bei dicscin Gcricklc in den ge-
wöhnlichen Amlsslunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenbcrg, am
23, Jänner 1871,

(725-ij Nr. 184.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Seisenberg

wird hiemil bekannt gcmuchl:
Es sci über das Ansuchen der löbl.

k. t. Finanzprocuratur innnilu» h. Acrars
und Oruudcntlastungsfundcs gcgcn Joscf
und Hlaria Papcz von Scisünbeig Haus«
Äir. 126 wc^cil aus dem Nückstandsanö'
weise an l. f, Etcucin und Orundcnt-
lastungs-Gc'. ühren schuldigen 38 st. 5!»'/, tr.
ö. W. c. !>. 0. in die c^ccntiuc öffentliche
Verstcigcrnng der den letzteren gchörigcn,
im Grundbuche der Hcrrschaft Eciscnbcrg
î n!) Urb.-Nr. 7? vorkommenden Nccilität,
im gerichtlich erhobenen Schähnngswcrthe
von 575 st. ö. W., gcwilligct und znr
Vornahme derselben ĉ c Feilbictnngs-Tag-
satzungcn auf dcn

2 1. A p r i l ,
2 2. M a i und
2 1. J u n i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags 9 Uh>. hiergcrichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität uur bei der
letzten Feilbietuug anch unter dem Echäz
zungswcrthe an dcu Vicislbiclcndcn hint«
angegeben werde.

Das Schätznngsprolololl, der Grund-
buchs Extract nud die ^icitationsbeding-
nisse können in dcn gewöhnlichen Amts-
slundcn Hiergerichts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg am
25. Jänner 1871.

^(557—1) Nr 437.

Erccutive
Forderultgsfeilbietuttg.

V^n dem l. l. Bczirkögcrichte Krain-
bürg wird hiemil bclannt gemacht:

Es sei in der Exccntionssachc dcr
Katharina Wclletz und Ioscfinc Wlositsch,
dnich Herrn Dr . Ploj in Pcttau, gcgcn
Frau ^udovika PoUalvon ')lcuma>lll, Uni>
versalelbln des scl. Fianz X. Oman, in
die executive Fcilbictuug dcr Franz t .
Oman'schcn Forderungen bei Jakob Mi»
lai von Hüldcn a»ö dem Schuldscheine
uom 21. April i860 per 120 fl, ö. W..
'Rabulist ans sci»cr Ncalilät Urb.-Nr.
200 l̂ ä Herrschaft M'chclsttllcn, und fcr.
ncr bei Ioham> Vidic von St. Georgen
aus dem Schuldscheine vom 22. April
>850 und Cession vom 25. April 1858
p>. 105 fl. d. W., intablilirt auf seiner
Nteulität Urb. Nr. 1'/2 <'icl (5o>ftoriS Chri»
sl'giilt, wegen schnldigcn 100 st. ö. W.
bewilliget, uud zu diesem Ende seien drei
^ci!birlungt>tciminc anf den

1. M a i ,
2. J u n i und
3. J u l i 1 8 7 1 .

ledeömal früh 9 Uhr, iu dirse, Amlskanz^
U'l mit dem Gcisatze angeordnet worden,

baß dicsc Forderungen nur bei dcr dr i l ls
F.!ilbitlung allenfalls auch untcr d'M
)ic!!Nwciti)>,' liintangcgcbi,!, lv^dcn lvürdcu.

K. l. B^irlsgcrichl Kraiuburg. am
5. Februar 1871.

(083—1) Nr. 1080.

Erccutivc Fcilbietiillg.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Adels'

berg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn der t. t

Finanzprocuralur sür Krain, in Vertrc-
tnng deS l. l. Domänen» und Steuer-
Acrars. gegen Herrn Friedrich und Frau
Ämalic Schädel wegen schuldigen 8998 st.
27 ' / , tr. und 111 st. 90',,, kr. resp. 04 st.
53 l/2 kr. ö. W. 0. 3. 0. in die executive
öffentliche Versteigerung der dcn Vetztern
gehörigen, im Gruudbuche der Herrschaft
Adeleberg ^nd Urb. Nr. 4^/, , 12'/^ und
1207 vortomnuudcn, in Aoelsderg gcle-
gencn Nealitälen, im gerichtlich erhobene»
OcsammlschätzungSwcrtht von 3473 st.
20 kr. ü. W.. gewilUget und zur Vor
nähme derselben dicFeill>ielungstagsatzungcn
auf den

3. M a i .
3. J u n i und
4. J u l i 1 8 7 1 ,

jedeömal Vormittags um 10 Uhr. in dcr
(Äerichtskanzlci mit dem Anhange bcslimmi
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dem Tchätzuugswcrthe an den Meist-
bietenden hintangegcben werden.

Das Schätznngsprototoll, dcr Grund-
buchscxlract und die VicitationSbcdingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen ÄmlSslunden ciugcsehcn werden.

K. k. Bczirlsgeiicht Adclsb^rg, am
4. März 1871.

( 7 4 5 - 1 ) Nr, 028.

En-cutivc Fcilbittilltg.
Vom l. t. Äcziilsgericht Vaas wild

hiermit bclaunt gcniacht:
(äs sci udcr Ansuchen dcr t. t. F nanz>

procnlalur i» itrain, lu Vntlclung des
h. k. t. Acrarö und GlUndcnllastuugsfondcS,
die executive Verweigerung der dcm Thomao
Paulln von Kru^cc gchörigcn. in, Olund«
bnchc dcr Hclischaft Nadlisct «u!) llrb,-
^ir. 225/220, Rccls.. illr. 457 vultoin-
mcndcn, gciichllich anf 1115 fl, dcwclthctcn
Realität wegen laut Rückstandsauswciscs
umu 0. Aftlil 1809 schuldigen 144 fl.
03 tr. c'. 8. (,'. bewilliget, uud zu dcrcn
Vornahme die Tagfatznngen anf dc»

3. M a i ,
2. J u n i und
5. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, iu dcr
Gcrichtökanzlei, und die Neassumirung
des mit dcm Bescheide vom 10. October
1870, Z. 4200, sislirlcn dritten cxcculiocu
FcilbielungstcrmincS obgenannlcr Realität
wegen nictständigcn Excculionskostenrestcs
pr. 15 st. 40 kr. bewilliget und hiczu die
Tagsatzung anf dcn

5. I n l i 1 8 7 1 ,
hicrgcrichts mit dcm Beisätze angcolducl,
daß obige Realität bci dcr erslcu und
zweiten Tugsatzung nur um oder übcr dcu
obigm Echätzungtüvcrlh, bci dcr lctzten
abcr auch unler dcniselbc» an dcn Mcist>
b'clcudcn hiutaugegcbcn wcrdcu wird, hin--
sichtlich dcr rcassumiltcn drillcn Feildic-
lung aber cs bci dc>n uongcn BcschcidsaN'
hange zn verbleiben habe.

K. l. VeziilSgcricht ^aas, anl 23>cn
Febluar 1871.

(707—1) Nr. 1489.

Curatorsbestellung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wild

hiemil kundgemacht, daß das h. l. l. Kreis»
gcricht Rudolfswerth mit dcm Erkenntnisse
vom 21. l M . , Nr. 280, dcu Balte
Pak,ö. Mahlmühl' und Hägslallbcsitzcr in
Sotmschitz 8iid Hs. Nr. 35, wegen Vcr>
schwcndung unter Curatel zu sitzen be>
funden habe. und daß demselben vom gc-
fcrliglcn Bezirksgerichte Herr Johann S^ia
von Traunagora mit dcm Decrcte 6c
d.iw liocUmiw als Curliw,' anfgestclN
wurde.

ss, l. Bezilksgcricht Neifniz, am 31lcn
März 1871.

! Kleidermachcr Aisociation ß
>, Dic «rgekelist gcfliligtc Assncialiun lnlhit sich l)i>,'M!i dr», P, T. Pülililu»! anzuzeigen, R
>, das; sie am Moiltass dlli ^l. April cin D

! ülcidermnchcr - Alknintil'U', - GrlchiMß
' rll'fflirl Sie arbeitet um 3 » ,»<.'!. l»l>ll»k«"' °ls jedes alidcre Geschäft i>, ^nbach O
' Fllr rcrllc Waarc und sulitc Bldiciiuiiss wird qar.nttin. — Die Assovian^i licfiildctR
, sich , l^»«.H l"< d^r »radctzky-Vriicke i»n Apotheker i5ge»,l,evnischell »ausc, O
^im l . Stock. ^ ^ ^ 2 ) Die Kleidermachcr-Assolilüiml. L

werden tUglidi von unseren geehrten zahlreichen Kunden aufgefordert,
nachdem in der am 31. December 1870 stattgehabten Ziehung der Braunschweiger 20-Thaler-
losi' sowohl dor Haupttreffer liier in Wien, dor zwnitc Haupttreffer mit 5000 Thaler in Silber
jciloih bei uns mil einem gezogenen Serienlos gezogen wurde,

neue SpieM*esellschaften auf Bramischweiger Lose mit
»exogenen Serien zu arrangiren.

Nachdem jedoch die Serien-Ziehung dieser beliebten Losgattung erst aiu 1. Mai » c.
erfolgt, wir jedoeb gewohnt sind, allen Anforderungen des geehrten Puhlieums rasch und
pruinpl zu entsprechen,

£j<F~ omi>io1il«tu >vii* wclion jots«t t>o»oii<loi*H " t̂jj
folgende zwei Combinationen von Gescllschafts-Spieh'ii mit

zwei oder vier gezogenen Serien.
S C I. Spiel-Gesellschaft - ^ g fff II. Spiel-Gesellschaft "^Q

auf 00 Stück Brauiischweiger auf 100 Stück Braunschweiger
£0 Thaler Lose 20 Thaler Lose

mit 2 gezogenen Serien in 26 monatlichen mit 4 gezogenen Serien in 20 monatlichen
Raten ä (> II Haten a 10 II.

(Hier werden jedem Theiliiehmer 3 Stück (liier werden jedem Theilnehrner 5 Slüek
Original-Lose ausgefolgt.) ' Original-Lose ausgefolgt.)

Vormerkungen
werden in Gesellschaft I. mit II. 6, in II. mit 11. 10 als erste Hate bereits entgegengenommen,
das hetrelfende Document mit dem genauen Ver/.eichniss der GO oder 100 Stück Lose so-
gleich ausgelcilgl und nacb erfolgter Serienziehung werden dem jetzt beitretenden Theiliiehmer
ausser den vollen 00 oder 100 Stück Losen, welche jedoch in der Serienziehung am 1. Mai
:i. c. ebenfalls zur Verlosung kommen, zwei oder vier Serienlose als Prämie für die sofor-
tige lleilretnng in die Gesellschaft beigesellen.
Durch g e g e n ' w ä r t i g e s A r r a n g e m e n t bieten wir dem I*. T. Publicum vor der 8erien-

ziehung eine viel grössere (iew innst-Chance als nach derselben, indem wahrscheinlich ausser
den von uns garantirten zwei oder vier gezogenen Serien auch von den 00 oder 100 Lo-
M'II aus der Gesellschaft, die sämmtlich in der Serienziehung mitspielen, mehrere gezogen
werden, und ist bekanulerma.ssen durch den Besitz von mehreren Serieuloseu Jedermann
die günstigste und billigste Gelegenheit geboten, au einem grossen Haupttreffer durch eine
geringe Anzahlung theilzuiiclnnen. Die Kinzahlung ist aber auch nicht verloren, wenn im
schlimmsten Falle der Haupttreffer die Gesellschaft nicht begünstigt, denn zum Schlüsse der
Einzahlung erhält jeder Theilnehmer drei oder fünf Original-Lose, welche zu jeder Stunde
verwerthet werden können, daher auch eine gute Sparanlage!

Subscr ibenten , welche eine ganze Gesellschaft von 20 Theiluehmeru engagiren, erhalten
naili Einsendung der ersten Haten und Adressen-Angabe der einzelnen Theiluehmer ein
Original-Braunschweiger Los als [Yämie.

E i n z e l n e Thei lne l imer , welche beiden Gesellschaften I. und II. beitrelen und auf beide
ilic ersten drei Malen auf riumal be/alden, d. i. -IS II., erhalten als Prämie ein Origlnal-
Sachsen-Meiningen-Los.

W i r l a d e n unsere geohrlen Coinmiltcnten und das P. T. Publicum zur baldigen Vormer-
kung auf unsere Gesellschaftsspiele diezer beliebten Losgatlung mit ge/.ogcneu Serien um-
somehr ein, nachdem wir in verllosseuer Ziehung vielen verspäleten Aufträgen nicht mehr
entsprechen konnten, und bei den günstigen Chancen, reger Nachfrage und Absatz der-
selben eine bedeutende Curs-Steigerung unausbleiblich erscheint.

Vormerkungen werden nur gegen Einsendung von 6 oder 10 tl. prompt cflccluirl.

Bankhaus Nyitrai & C<h JS^iS^uT067

$jtF~ B r a u n s c h w e i g e r O r i g i n a l - L o s e mit gezogener Serie aus der nächsten Ziehung
vom 1. Mai erlassen wir gegenwärtig mit 30 II. Angabe zum Preise von 95 fl.

Xäliero Auskünfte ertheilt Herr A l b e r t T r i n k e r , Laibach. (736 — 3)

(?n—:j> Nr, e»Zi,

Executive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Tsche»

ncmbl wird hicmit bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen des Herrn

Dr Valentin Preuz von Krainburg gegen
Josef Kohlbcscn von Tschcrncmbl wcgen
aus dcm Zahlungsaufträge vom 12. Mai
1805, Z. 3051. schuldigen 400 ft. o. W.
e. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dcm letzteren gehörigen, im
Grundbuchc ü.ä Möttlingcr und Tscher-
ncmblcr Gült «,id Urb.-Nr. 109. Ncclif.-
Nr. 552, dann im Grundbuchc ad Stadt-
gült Tschcrncmbl »ud Cur.-Nr. 327, 328.
329. 330. 331, 388, 390. 340. 341,
342,343 und 77vorlommcudeu Ncali!äteu,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 0000 ft. ö. W.. gewilliaet und zur
Vornahme derselben die drei Feilbictung«.
Tagsahungcn auf dcn

19. A p r i l ,
1 7. M a i und
14. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bci dcr letzteu Feilbielung
auch unter dcm Schahungswcrthe an dcn
Meistbietenden hinlangegcbcn werden.

Das SchätzungSprololoU, dcr Grund-
buchsextract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte iu dcn ge-
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
22. December 1870.

(708-3) Nr. 0866

Executive Feilbietuug.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Tscher«

nembl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Frau

Josephine Brcznig von Pettau, durch Herrn
Dr. Karl Breznig von Pcllau, gegen
Johann Agniö von Svibnil wegen auS
dem gerichtlichen Vergleiche vom 7. Februar
1808, Z. 737. schuldigen 35 ft. 70 kr.
ö. W. (5. 8. o. in die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem Achtern gehörigeu,
im Grundbuche :ul S t . Spiritus « Gült
sub 1^0l. 8. 23. 28, Neclf.-Nr. 3 ' / , ,
10'/, uud 18^2 vorkommenden Rcalitätcn.
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc
von 300 f l . ö. W., gcwilliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbietungS.
Tagsatzungen auf den

12. A p r i l ,
10. M a i und
14. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Ncalilätcn
nur bci der letzten Fcilbirtung auch unter dcm
Schätzunaswerthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werden.

Das Schätzungsplotololi, der Grund
buchscxtract und die Licitationbbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstlmden eingesehen werden.

K. k. Bezirlsnericht Tschernembl. am
18. December 1870.
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Kstliitarzt
A. Paicliel

macht dem p. t Publicum die höfliche Anzeige,
daß er luie bisher dir zahnärztliche Ordinntiun
l>i« 15 Ma i fortsetzt in Zahnarzt ( 779 -1 )

Hnglöudero Mablifscmeut nächst der
(,radcc;lybriickc.

Oldilialioncn täglich von '.» dis 6 Uhr.

ZiirptoiBeaiis!
I n der St. Peter-Vorstadt Haus

Rr. !42, beim „Kaiser von Oesterreich,"
sind H Comfortabel und 3 viersitzige
Wägen sammt Pferde-Geschirr zu
verkaufen. (777—1),

Ein

Gärtner
findet sogleich unter günstigen Beding-
nisson Aufnahme. Vorzüglich sind po-
mologisclie Kenntnisse bedingt.

Adresse aus Gefälligkeit in der Ex-
pedition dieser Zeitung. (742—3)

Es werden hier dem Publicum deu uuserigen
nachgemachte Art i le l ;u liilligereit Preifcu empsuh-
lei l , welche natllrlich »icht dir lichtige Wirkung
haben lönueu; um Verwechöluxgeu zu vermeiden,
bitten wir gcuau auf unsere ^ i ru l« ;u achten.

Lilionese,
ss ^ M / f ) vom Ministerium geprüft und
' ^ ^ ^ ̂ ? coucessiouirt, reinigt d̂ e Haut
< Ä ^ D ^ vou Lelierstecten, Smumerspros:

^cn, Pocleiisieclen, vertreibt deu
/ l M ^ Z ^ H ^ gelbe» Teiu! inid tue Ruthe der

^ « W H ^ ^ ^ a s e ; sichrreö Mittel für stro-
«««^ '»^V^ '^^^hu lüss Unreinheiten der Hant,
erfrischt und verjüngt den Teint nnd macht den-
felbeu blendend iveiß und zart. Die Wirlnng
erfolgt binnen l l Tagen, wofür die Fabril garan-
tirt,'-> Fl. 2 fl, <;<) lr. und 1 sl. .^' tr

Bavlcrzeustl lUgö-^viüad', ' -» Dosc 2 st.
l;c» tr und 1 fl. .W lr, Viimen scch« Monaleu
erzeugt dieselb,' einen vollen Bart schon bei jmigni
beuten vou 1K Jahren, nwfilr die Fovrit gdlanlnt.
Auch N'iid dieselbe zum KopllMrwuchS angelvand!.

(5liincsische« H a a r f ä r b l n i t t c l , 2 sl.
K» lr. uud 1 fl. 5» lr., färbt daö Haar sofort echt
in blond, braun und schwarz, und fallen die Farben
vorzüglich schön auö.

Oriental isches E l l t l i aarmls tHmi t te l ,
« Fl. 2 fl. 1l» lr., zur Entfernung zu lief gewach-
sener Scheitelhaare »no der bei Damen vortom-
inenden Varlsftnren binnen ls, M,uuten.

Erfinder Nö the l5 (5omp. in Berlin.
z M - Die Niederlage befindet sich in Vaibacl)

bei ^ l l » « r T Z r l , » k v » . (2623-^t )

(366—1) Nr. 34.

Uebel traguug
dritter erec. Feillüetung.

M i t Bczug auf das diesaerichttichc
Edict vom 28. October 1870, Z. 4978,
wird belaiml gemacht:

Hs sei über Ansuchen des Franz Sli«
b l vun USlja Nr. 38, gegen Nlichacl
S l ib i l von dort Nr. 31 die auf dcn
I.'». Iänucr angcoldncle dritte cxrcutive
Real Feilbictung auf den

l 6. N o v c m l i c r 1 8 7 1
mit Veihalluug des Ortes und des sin«
heren Anhangcö nbci tragen worden.

K. l. Bczirlsaelicht Wippach, am 7tcu
Iäuncr 1871.

< 193^1) Nr. 5848.

Feilbietungs-Uebertra-
aunss.

Aon, l. l. Bezirksgerichte Nelflliz wird
hitmit bllauut gemacht:

Es seien über Ansuchen drS Karl Per»
i^ll l von RliflUj die mit dcm Bescheide
vom 5>. October I870, Nr. 4565, zur
Einbringung der behaupteten Foiocluna.
pr. 60 fl. o. 8. c. auf den 15. DcclMber
1870, 16. Jänner und 16. Fcbruar 1871,
angeoldnettn erste, zweite ui'd dritte exe»
lutive Ftilbirtung der dcm Johann Oder«
slur von Natitniz gehörigen, im Onind.
buche Henschaft ilicifniz «ud Urb.'Nr. 273
rolkommenden Nealilät auf deu

1. M a i ,
5. J u n i und
3. I u l i 1 8 7 1 ,

BolmiltugS 10 bis 12 mit dem flühem,
Anhangt übertragen worden.

K. l. V zillsgelichl Reifniz. am 26ttn
December 1370.

Voitsberger Actler^Glas-Fabrik.
E i II I SS «fi II IB g

zur

ausserordentl. Generalversammlung
zu €»raz

am 17. April <l. J. uiai 10 Ihr Vormittags
im Saale „zum Erzherzog Johann" (Sackstrasse Nr. 5.)

1. Wahl des Verwaltungsrathes.
2. Abänderung der Statuten.

Ber Besitz von 10 Stück Action, beziehungsweise Interimsscheiiien,
gibt eine Stimme in der Generalversammlung, zu welcher jeder ActionSir Zu-
tritt lmt, der sich mittelst Vorzeigung des Depotscheines ausweiset, bis zum
1 3 . Apr i l fi. J . bei einer der Zahlstellen die entsprechende Anzahl von
Aotien beziehungsweise luterimsscheinen hinterlegt zu haben. Abwesende
können sich durch schriftlich bevollmächtigte Actionäre vortreten lassen. Zu
diesem Behufe genügt die Ausfüllung der auf der Kückseite der Leg'ttimalions-
karte gedruckten Vollmacht.

(772) Für das Consortium: Carl Pullet/.

I Fostgassc H>. f 1. IIJen. I

I Meuc vorthHlhaftcste SpicMJcscllscliaftcn I
• mit Gewinnen von 1
I fl. 300.000, 250.000, 220.000, 200.000, 150.000, 14O.OOO, I
B 100.000, 70.000, 50.000, 25.000 etc. I
B ml 20 Stück k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, K i n «oslempelter fl
• U il t (• II s C 1) .! i II Ust.'t 11.8 Ms erste H;ile; I
• m l 2 0 S t ü c k k ö n i g l . u n g a r i s c h e S t a a t s l o s e , K i n n « t t ! l l | l l t l I l i - ' ' ' H a t n i - •
I s e h e i n k o s t e t 1 1 . 6 Ms e r s t e l M o ; 3
I itns 2 0 S t ü c k k a i s e r l . t ü r k i s c h e L o s e , K i n « o s i o n i p o H c r 11» t e n s c h o i n •
• k o s I. I II 6 M s i ' i ' s l r U:il<>; I
I mil 40 Stück herzogl. Braunschweiger Lose, K i n êsU-miu-llei- 11 ;i 11- n - B
fl s c h i' i ii k o s l c l II. 5 M s i T s t o I l i iU-. |
I iJ*** Für alle Ziehungen giltig 20h l Antheilsclieine auf 1864. i Staats- I
fl lose ii n 8 |.i-. siü.-k -- 9 stü.-k ii n. 7 0 2 0 Siü.-k i> il. 150. • 2 0 h l Antheil- I
I scheine auf königl. ungarische Lose » 11. 7 pr. Siück 6 Stück i\ II. 4 0 •-- 2 0 I
I Sinck ii II. 130. - Fromessen zu allen Ziehungen. - Aufträge für die fl
I k . k . B ö r s e worden Sjc^i'ii l.ac oiler fnlspreclit'iido Any.ibf heslens aiis^ol'iilni. - fl
I An- iiml Verknus von Stnnlspnpiercn, IJII.SOII, Ifniik-, Kisonli.'ilm- und Iiiduslnn-AclitMi. — I
• IVuspeele, l'liine, Ziehungslisten gratis (774—1) fl

I l.-{x>UisoIiil<l «Nr O o n i ] ) . in Wion. Postg'nsse 14. I
••••i^iaHi^a^aiBiH^aB^^BnBiMBHi^wmai^Bam^iHian

Dank nnd Alltmpfthlllng.
) l»i 10. Äiärz ist bei dein Blandc in P v ä w a l d 'nein l̂el>cüssebändc, N'elche^ ich NIU

4000 f l . bei l r r löblichen t. l. priu. .X>»>>!<'»i'lU><»»« <>OlN>l'ilI^ i n ^>'io!>< versicherte, eiu Naub
der Flaniiuen geworden,

Tie Schndenerhcbuna, wurde durch deu Hauptagcntru obiger Versicheriulssöanslalt Herrn
V i n c e n z S e 11 n i g in ̂ 'llibach allsl,'glcich vorgcuommcu und mir der entfallende Ünlschädiguna,«-
belrag in drei Tagen prompt auöbemhlt. - i7<'.<)

Ich fühle luich daher veranlaßt, diefer Vcrsichcruugsauslall »iciuen Dant a»^in'pve6)cn und
solck)e Iedrriuann a»f das wärmste anzuempfehlen.

liliktl* TiMiaVr.

^ Das zu Gewerbs- lind anderen Unternchniun- ̂
^ acn ällßerst aünstia gcleqene z
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: anl Fischplatze in Laibach ist aus freier Hand sogleich ^
^ zu verkaufen. Der Kaufschilling kann in mehreren °
: Naten abgetragen werden. ' ^ , 2 ) '.

Voitsberger Actien-Glas-Fabrik.
Die P. T. Herren Actionäre werden hiemit eingeladen,

die erste Ratejmit 25 Percent
gegen Empfang der l i i tof imsscl io i i io bei den nachbenannten Zahlstellen
längstens bis

IO. April «1. .1.
zu erlegen, und zwar:

In G r n x bei Herrn Carl Greinitz.
In W i e n im Centralbureau der k. k. priv. Graz-Köflacher Eisenbahn-

und Bergbau-Gesellschaft.
In Laibach bei Herrn L. C. Luckmann. (773)
In Tr ies t beim Hause Reyer & Schlick.

Für das Consortium: C a r l l 3 o l l e y .

>»»« Epileptische Krämpft (Fallsucht) M W »
D ^ » M » heilt bricfticl) der Hpecialnr;t sllr («pilepsl? >»r, » . «4»» > M > M M W
M M > W ^ >l»e>» i» Ber l in , ôlliseustraßr l'>, — Vercitö ilbcr himdert grheilt. W > » D ^ R

(727-1) >)ir. (>,V

Czccutivl' Feilbietnll^.
Bon don l. l. Beziilsgcllchtc '^ill i

wird l)i,uüt b.lalüil yemacht:
Eü sci iwli' das Ausuchci, dci< ^nl,,.^

Tomaäicrwi! Obeij^lanitz^egenNialialiilll
Plaliinäel uon Scls.,'! N i . 1 wcgcn u l^
dem ex. ililuti. Vcraleiche vom 18. Ocl0<
der 1862, Z. 4030, schuldigen 500 fl.
ö. W. e. 8. o. in die executive öffmtl'än-
^cistei^'liü'g d.'r der Letzten, «.chölige.!,
im Grundliuchc Siltich Urb.rNr. 9, ^inl.<
Nr. 5 der Zttncrgriminde I^^l^nitz vor<
tomnundcn Realität, im gerichtlich echo«
denen Schätzungswerthe von 1365 fl. o.
W., gcwilli^ct uüd zur Vornahme verlelbm
dic drei Fellbittun^^-TagsatzUl^rn auf den

2. M a i ,
1. J u n i u»d
4. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal VoruiittagS um 9 Uhr, in der
Amtbkanzlci mit dcm Anhange licstimmc
worden, dl>ß die feilzudictcndc Realität
nur bei der letzten Fcilvietuna. a«ich unt.r
dcm Schätzllügswerthe an dcn Meistdie»
lendcn hintlulgcgcbcn wcrdcn.

Das Schätzungsprototoll, der Ginn!'-
buchscztiacl uud die i^citatioi'.i'l'cdiügulssc
kölincu lici diesem Gcrichtc in dcn ge>
wöhulicheu Ämtsstuudcü ciî esehen werden.

K. k. Äczit'lögciiä,t ^ittm, am 20ten
Jänner 1871.

(678 -1 ) Nr. 5976.

Executive Feilbietmig.
Vom dcm t. k. Bezirksgerichte Groß-

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei ülicr Ansuchen des Mathias

Grcbenc von Gl̂ ßlaschitz gegen Anton Prc-
lesnit von Hofiern wegen auS dem exec,
iüt>)v. Urtheile voiu 26. September 1867,
Z. 56. schuldigen 152 fl. 85 kr. ö. W.
,̂. «. <-. in die c^'Ulivc ösfcnllichc Pcr-

slcigeruüg der dcm Gehleren gchmigeu, im
OrnudbucheiuIAucrcpcrg «üb Urb.-Nr. 761,
Rcclf. - Nr. 641 uolkommcudcu Realität,
iu, gerichtlich erhobenen Schätzuiigswcrlhc
von 400 fl. ö. W., gciliilligct uud zur
Voruahme dcrstlbcu die Icilbictuugs-Tcig-
satzungen auf den

6. M a i ,
3. J u n i und
1. J u l i 1 8 7 1 ,

jcdcömal Vormittags um 9 Uhr, im hie-
sigen Amtslocole mit dem Zuhänge be-
stimmt worden, daß dic feilzubicteude Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietuug auch
uulcr dcm Lchätzuugswcrlhc an dcn Meist-
bicteudcn hintangcgcb^u wcrdc.

Das Schätztlugeprolololl, der Gru»d-
bnchsc l̂iact uud die ^icitaliouobcdiugnissc
lönnen dci diesem Gcrichle in den ge-
wöhnlichen Amtssluudcn eingesehen werdeu.

K. k. Äczirlsgcricht Großlaschitz, am
22. December 1870.

(285—1) Nr. 4700.

Erellltivr Feilbietun^.
V^'li dcin k l. Bc;i,kr«^richtc Plauiua

wird hicmit bekannt gemacht:
Es fci über das Msuchcu dcS Auto»

ZaplV.ia uüü lUjenivo, Bcz'lt^gei icht Tres-
fcii, gegen Ätathiac! Ursic von Unttrloilsch
wcgeu aus dcm Uühcilc vom l4. Iäu^
uer 1867, g, 97. schül^i^u 192 sl.
ö. W. 0. 8. 0. in die executive öffentliche
Vclstcigeruug der dem ̂ ctztcrn gelioiign,,
im Grundbuch? dcr Hcrrschaft Adlcrs-
hufcu »lid Urb.-Nr. 42 uorkommeudeu
sicalität, im gerichtlich elhubmeu Scl»ä^
zungswcithc von 4595 fl. ö. W., acwilligct
und zur Bolnähme derselben die cxccu-
tiven Fcilbictungs-Tagsatzungen auf dcn

2. M a i ,
2. J u n i uud
4. J u l i 1 8 7 1 , '

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu
der Gcrichtskanzlci mit dcm Auhaogc be-
stimmt worocu, daß die feilzubietende Nca<
lität nur bei dcr lctztcu Fcilbictuu^ u»cl»
uuter dem SchäßungSwerthe an deu Nteist'
bictcnden hiutaugegeben werde.

Das Schätziiugsprototoll, dcr Gruud'
duchscrtract uud d,e ^icit^lionsbcdiuguisft
könne» bci diesem G^ichtc iu den ssc<
wohnlichen Ämlsstuudcu eiNiNscheu werde».

K. l. Geziltsssciichl Plnnina, a»u
l<>. )iovember 1870.

Druck und V e r l a g oou I g n a z o. K l e i u m a y r H F e d o r V a m l i e r c ; i n Laibach.


